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Die Leserecke des höheren Blödsinns
ausgewählt von Robert Däster

Da gab's einen Wehrmann in Caux,
Der schlief gar nicht gerne im Straux.

Er fuhr nach Autueil,
Dort schlief er im Hueil;

Doch ach, seither plagt ihn ein Flaux!
Eduard Kyburz, Andelfingen

Da gab es den Hans in Schaffhausen,
Der war eine Niete im Mausen.

Dann mauste er doch.
Nun sitzt er im Loch,

Und muss sich dort ab und zu lausen.
Georges Lüscher, Zürich

«Ob du ihn wohl kennst in Abländschen
Den Mann ohne Hut, ohne Händschen,

Den Mann ohne Kragen?»
So muss ich dich fragen

Halt eben ein zweites Mal: «Kändsch'en?»
Werner Küenzi, Bern

Wenn ich im September nach Sursee
Zu meiner alljährlichen Kur geh,

So erliegt die Natur,
Ich vergesse den Schwur,

Wenn ich diesen Whisky dort pur seh.
Marianne Höing, D-Donauwörth

In Oberneunforn wohnt ein Zittergreis,
Der isst fürs Leben gern Bitterreis,

Dazu eine Wurst,
Das gibt dann viel Durst,

Drauf trinkt er den Apfelsaft literweis'.
Walter Marti, Weinfeiden

Mein Freund, der Johannes in Uster,
Der fristet sein Dasein als Schuster,

Ist siebenunddreissig
Und schustert auch fleissig,

Doch fleissiger und lieber noch pfust er.
Friedrich Wyss, Luzern

Säge die eigetlech z Feutersoey
Föötersua oder Föitersöi?

U hei ächt die hüür
I Stadel u Schüür

Vergliche mit färn echly gfreuters Hoey?
A. Eichenberger, Thun

Ein dreistkeckes Weibsbild aus Samen
Tat ehrbare Männer umgarnen.

Sie tat's mit Behagen
An nebligen Tagen

Und ohne sie vorher zu warnen.
Alice Rudin, Tecknau

Vi Rossi
gaatsobsi.
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